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Keksbäcker Hamburg zum GründerChampion 2005 gekürt
deGUT Deutsche Gründer- und UnternehmensTage wählten aus jedem
Bundesland die innovativste Unternehmensidee und -entwicklung / Jürgen
Tandetzki gewinnt begehrten Preis für den Raum Hamburg / Schirmherr
Wolfgang Clement übergibt Preise bei Messeeröffnung

Hamburg, 07. April 2005 – Der Hamburger Keksbäcker, Jürgen Tandetzki, hat
den GründerChampion Preis 2005 der deGUT Deutsche Gründer – und Unter-
nehmensTage für das Land Hamburg gewonnen. Der Titel GründerChampion ist eine
Auszeichnung für herausragende Unternehmenspersönlichkeiten. Tandetzki über-
zeugte mit der innovativen Idee eines ausschließlich auf Kekse spezialisierten Hand-
werkbetriebes, seiner Art der einzige in ganz Norddeutschland. Verliehen wird der
Preis von Schirmherr Wolfgang Clement auf der Kongressmesse deGUT am 15. April
2005 in Berlin. Veranstalter der deGUT sind die Wirtschaftsministerien der Länder
Berlin und Brandenburg und die M&A Messe- und Ausstellungsgesellschaft Lübeck
mbH. Partner sind das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) und die
KfW Mittelstandsbank.

Seit 1998 wird der begehrte Preis der GründerChampion verliehen. Voraussetzungen
für die Teilnahme sind unter anderem, dass das eigene Unternehmen in Deutschland
ansässig ist und die Unternehmensgründung nicht länger als fünf Jahre zurück liegt.
Bewertet werden Idee, Innovation und Erfolg des vorgestellten Bewerberkonzepts.
Eine hochkarätige Jury aus Politik, Wirtschaft und Finanzdienstleistung beurteilte in
diesem Jahr rund 200 Bewerbungen aus 16 Bundesländern. Die Gewinner sind mit
einer Begleitperson nach Berlin eingeladen. Außerdem steht ihnen für die Zeit der
deGUT ein kostenloser Messestand in der Halle der GründerChampion (Hallen 13) zur
Verfügung. Bereits zum 20. Mal finden dieses Jahr die Deutschen Gründer – und
UnternehmensTage in Berlin statt. Vom 15. bis zum 17. April 2005 werden Informa-
tionen und kompetente Beratung zum Thema Unternehmensgründung und –ent-
wicklung auf dem Berliner Messegelände rund um den Funkturm angeboten.

Jürgen Tandetzki traf mit seiner Idee der Spezialisierung auf Keksherstellung bei der
Jury ins Schwarze. „Das war schon ein Risiko, als wir unseren Betrieb von einer
konventionellen Bäckerei auf reine Keksproduktion umstellten“, so der Keksbäcker.
„Aber die Mühe hat sich in jeder Hinsicht gelohnt. Wir sind sehr stolz auf die Aus-
zeichnung.“ Der Lokstedter Familienbetrieb ist die einzige echte Keksfabrikation ihrer
Art in Norddeutschland. Gebacken wird hauptsächlich nach alten Rezepturen, mit
frischen Zutaten und ohne Konservierungsstoffe. Jürgen Tandetzki übernahm den
Familienbetrieb im Jahr 2001 von seinem Schwiegervater. „Wir haben das Sortiment
ständig erweitert, aber keine unserer guten, alten Spezialitäten gestrichen. Mit
insgesamt 50 Kekssorten im Sortiment sind wir mit dieser Vielfalt einzigartig in
Norddeutschland“, erklärt Tandetzki stolz. Im Sortiment befinden sich unter anderem
Kokosmakronen, Trüffelkekse und italienische Cantuccini bis hin zu den berühmten
Bärentatzen, mit denen „Der Keksbäcker“ auch Arko und Hussel beliefert. Hinzu



kommen viele saisonale Besonderheiten, wie zum Beispiel die mit Chili gefüllten
„Scharfen Herzen“ zum Valentinstag.

In dem Unternehmen arbeiten heute vierzehn Festangestellte, darunter Tandetzkis
Ehefrau, die ebenfalls Konditorin ist. Insgesamt stellt diese kleine Mannschaft in der
Woche bis zu zwei Tonnen Kekse her. Nicht nur Privatkunden sind inzwischen auf
den Geschmack gekommen. Tandetzki beliefert in Hamburg Hotels wie das Atlantik,
das Steigenberger, das InterConti oder das Marriott-Hotel. Auch der Senat und Ole
von Beust persönlich zählen zu Tandetzkis Kunden. Daneben möchten die Betriebs-
kantinen von Beiersdorf, Tchibo, Unilever oder Hapag-Lloyd nicht mehr auf die
leckeren Keksspezialitäten verzichten.
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